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Facharztprüfungen

Anmeldeschluss 
und Termine
Der nächste zu erreichende 
Prüfungszeitraum zur An
erkennung von Facharzt-
kompetenzen, Schwerpunkt
bezeichnungen und Zusatz-
Weiterbildungen bei der 
Ärztekammer Nordrhein ist 
vom 17. bis 21. März 2025.
Anmeldeschluss: Freitag, 
31. Januar 2025
Ärztinnen und Ärzte, die zur 
Prüfung zugelassen sind, er-
halten eine schriftliche La-
dung mit dem genauen Prü-
fungstermin und der Uhrzeit 
mindestens 14 Tage vorher.
www.aekno.de/Weiter 
bildung/Pruefungen� ÄkNo

Lösungen zur  
Kasuistik 82

Patientin mit  
anhaltendem  
produktiven Husten 
und thorakalen 
Schmerzen

Richtige Antworten: 1b, 2b, 
3c, 4d, 5c, 6a, 7c, 8e, 9a, 10a
Folge 83 der Reihe erscheint 
in der Januar-Ausgabe 2025 
des Rheinischen Ärzteblattes 
und im Internet unter www.
aekno.de/cme.� bre

Krankenhäuser

Mehr Ärzte  
arbeiten Teilzeit
Immer mehr Ärztinnen und 
Ärzte in den Krankenhäusern 
in NRW arbeiten in Teilzeit. 
Wie das Statistische Landes-
amt mitteilte, waren 2023 
von den gut 48.000 Ärzten 
14.200 teilzeitbeschäftigt, 
ein Anteil von 29,6 Prozent. 
Zehn Jahre zuvor hatte deren 
Anteil noch bei 20 Prozent 
gelegen. Der Anteil teilzeit-
beschäftigter Männer lag 
gegenüber 2013 mit 19,6 Pro-
zent mehr als doppelt so 
hoch (9,3 Prozent).  � HK

Gutachterkommission

49 Jahre erfolgreiche Schlichtung

Die Gutachterkommission für ärztliche Behand-
lungsfehler bei der Ärztekammer Nordrhein 
(ÄkNo) besteht seit 49 Jahren. Ihre Aufgabe ist 
die objektive sachverständige Begutachtung 
ärztlichen Handelns mit dem Ziel, dem durch 
einen Behandlungsfehler in seiner Gesundheit 
Geschädigten die Durchsetzung begründeter 
Ansprüche und dem Arzt die Zurückweisung 
unbegründeter Vorwürfe zu erleichtern. 

Dr. Sven Dreyer, Ende August neu gewählter 
Präsident der ÄkNo, und Vizepräsident Dr. 
Arndt Berson nahmen erstmalig in ihren neu-
en Ämtern an einer Plenarsitzung der Gutach-
terkommission teil, die im Oktober im Haus 
der Ärzteschaft tagte. Dreyer dankte den ehren-
amtlich tätigen Juristen und Ärzten in der Kom-
mission für ihre wertvolle Arbeit. So habe die 
Kommission seit ihrer Gründung 1975 bis heu-
te 68.000 Anträge bearbeitet, etwa 50.000 Erst- 
und mehr als 12.000 Zweitgutachten erstellt. 
„Sowohl Patientinnen und Patienten als auch 
Ärztinnen und Ärzte können in vielen Fällen 
über den langwierigen Zeitraum einer Arzt-
haftungsauseinandersetzung eine große per-
sönliche und seelische Belastung erfahren“, 
sagte Dreyer. Umso wichtiger sei es, dass die 

Gutachterkommission Vorwürfe niedrig-
schwellig, zügig und mit hoher fachlicher 
Expertise außergerichtlich klären könne. Die 
Plenarsitzungen, in denen sowohl fallbezoge-
ne als auch allgemeine medizinrechtliche Fra-
gen diskutiert würden, seien ein Beispiel für 
den hohen Qualitätsanspruch der Kommission. 
� sas

Im Austausch vor der Plenarsitzung (v.l.): Professor  
Dr. Hans-Friedrich Kienzle, Geschäftsführendes  
Kommissionsmitglied der Gutachterkommission,  
Dr. Sven Dreyer, Präsident der Ärztekammer Nordrhein, 
Dr. Arndt Berson, Vizepräsident der Ärztekammer 
Nordrhein und der Vorsitzende der Gutachterkommis-
sion, Präsident des Oberlandesgerichts a.D.  
Johannes Riedel. � Foto: sas

Fortbildung: App wird 
eingestellt  

Die sogenannte FoBiApp wird 
ab Ende März 2025 nicht mehr 
unterstützt und durch zwei 
neue Webanwendungen ab-
gelöst. Das hat die Landes-
ärztekammer Hessen mitge-
teilt, die die App entwickelt 
hat. Die neue „FoBiApp Web“ 
sei künftig über den Browser 
erreichbar. Bundesweit könn-
ten Ärztinnen und Ärzte dort 
beispielsweise ihr Punktekon-
to einsehen und nach Fortbil-
dungen suchen. Die FoBiApp 
Web ist erreichbar unter 
https://fobiapp.aerztekam 
mern.de/. Die Meldung von 
anerkannten Fortbildungs-
veranstaltungen sei über die 
separate Webseite https://
punktemeldung.eiv-fobi.de 
möglich.� MST

Kurz gemeldet 

Weniger neue  
MFA-Auszubildende  

Die Zahl der neuen Auszubil-
denden zur oder zum Medizi-
nischen Fachangestellten 
(MFA) in Nordrhein ist im ver-
gangenen Ausbildungsjahr 
leicht gesunken. Die Ärzte-
kammer Nordrhein registrier-
te zwischen dem 1. Oktober 
2023 und dem 30. September 
2024 insgesamt 2.717 neu ge-
schlossene Ausbildungsver-
träge. Im Vergleich zum Vor-
jahr ist das ein Rückgang von 
drei Prozent. Damals wurden 
2.801 neue Ausbildungsver-
träge geschlossen. Die Beste-
hensquote bei den Sommer-
Abschlussprüfungen lag in 
diesem Jahr bei 90 Prozent 
(2023: 82,3 Prozent). Informa-
tionen: www.aekno.de/mfa/
ausbildung-pruefung. � MST

Kindernotfall-App  
entwickelt 

Die Deutsche Interdisziplinäre 
Vereinigung für Intensiv- und 
Notfallmedizin (DIVI) hat eine 
„Kindernotfall-App“ entwi-
ckelt, die die gewichtsadap-
tierte Medikation im Notfall 
vereinfachen soll. Denn in 
akut lebensbedrohlichen Si
tuationen zähle die genaue 
Berechnung der Medikamen-
tendosis für Kinder zu den 
größten Herausforderungen. 
Dabei geben die Anwender der 
DIVI zufolge neben der Indi-
kation mindestens eine An
gabe zu Gewicht, Alter oder 
Größe des Patienten an und 
erhalten danach eine Über-
sicht der zu verwendenden 
Wirkstoffe und deren korrekte 
Dosierung. https://kindernot 
fallapp.de/ � MST
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